
Dom uten Januar 1796. rz

I) Von Cfitai Fü'fik. Knegs-Banamts allhier.ist auf Ostern tin räumlicher Keller m der Caser.
nerstraße umer dem Lazareth gelegen, zu verlasse». Wer solchen auf i oder mehrere Jahre zu
nmchen willens ist, kan bey mir die Bedingung erfahren. Cassel den greu Januar 1796.

A) 3n der Carlshaverstraße, vhnwcrt dem Brink, bey dem Bierbrauer Conrad Rauspach emLoqiS.
4) In der Amomstraße iu der Keßlerschen Behausung eine Treppe und 2 Treppen hoch etliche Lo-

gs; ioaleich oder auf Ostern. Bey der Witwe Keßler« am Markt ist ,rch zu melden. ^

5) Des Uhrmacher Heiße sei», vhlnveitder Pulvermühle gelegener großer Gmren, auf3 - 6- oder
9 Jahre

t) In der Schloßstraße bey dem Brauer Weige die rte Etage, bestehet in Stube, Kammer, Kü.
che und l Kammer hiukenaus, auch Schweinesiall und Platz für Holz zu lcqen - auf Estern. -

7) In der Holländischer,straße in Nr. 567. die 2te und zre Etage, bestehet jede aus 2 bis 4 Stu
ben uud eben so vul Kammern, Küche, Stallung, Boden und Keller, emzelu oder beysammen:

sogleich oder aus Ostern.
 8) In derDionysienstraße beym Wersbindermstr. Kumpe km Vorderhause hintenaus in der rtm

Etage &lt;slabe, Kammer, Kirche, 1 ganzer Boden und noch 2 Kammern aus dem Boden: aus
- Ostern.

9) Eine Unter-wohnung mit Meubels, besteht tn r großen Stube, 3 Kammern, i großen Küche

und geraumen Platz im Keller.
10) In der Dionysienstraße in der Madam Marschen gewesenen Behausung Nr. 87. im Dorder-

hau'e die zte Etage, besteht in z Slnbrn, Kammern, Küche und Platz für Holz: im Hintcr-
hause t Slube, Kammer. Küche urrd Platz für Holz; auf Ostern. *

II) Bey dem Schönfärber Wenzel in der Moritzstraße, nahe an der neuen Fuldabrüche. 2 Etagen,
die Aussicht nach der Fulde, bestehen ,n 2 schön tapezirtcn Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, Kel-

. ler, Speisekammer und Boden; auf Ostern.
12) In der Dionysienstraße am Gouvernemenisplatz in Nr. 117. die Zte Etage; besteht in r Stu

ben, i Kammer, und noch 1 Kammer auf dem Boden, nebst Holzplatz; auf Ostern.

13) In Nr. 175. an der lutherischen Kirche beym Schreinermstr. Weymar die unterste Etage, be
steht in Stube, Küche, z Kammern, großer Holzstall, Schweinestall und verschlossener Platz im
Keller, und ist zu allen Gewerben schicklich; auf Ostern«

,4) Auf der Oberneustadt in der Carlsstraße in Nr. 73. in der belEtage ein Logis, besteht in 6
Stuben, 4 Kammern, i große Küche, i Speisekammer, 2 Boden, 1 großer Keller, 1 großer

 Pferdestall, 1 große Remise, 1 großer Holzstall und gemeinschafll. Waschhaus; auf Ostern.
,Z) Inder Dionysienstraße in Nr. ,z8 in der zren Etage 1 Stube, 2 Kammern uud Küche; auf

Ostern. Bey Hr. Collin ist Nachricht zu haben.
Hinter dem Rathhanse in Nr. 808 beym Horndrechslermstr. Gotthard in der ersten Etage f

Stube, Kammer und Küche noch daselbst Stube und Küche; in der zteu Etage Stube, Kam

merlund Küche; auf Ostern.
,7) In der Maninistraße in Nr.zr. im Hinterhause die 2te und zte Etage, bestehen aus 2 Stuben,

 2 Kammern, Küche, Keller und Boden, einzeln oder deysanlmen ; sogleich oder auf Ostern.

18) In einem Garten, nahe an dem Werssrnsteiuerthor, einige Stücke vorzüglich gutes Grabeland
mir Obstbäumen versehen.

,9) Bey der Frau Comnüssarien Vollmar in der Paulistraße ein Logis auf dem HauSerden, oder ei

ne Treppe hoch
so) In der F'ömmigfchen Erben Behausung, an der alten Fulvabrücke, in der tten Etage j rape-

jirte Stube und Kammer, nach der Fulde zu; noch eine Kammer, Kücheund verflossenen Holz-

platz paus Ostern.. , . .

2i, In der Maninistraße in deö Huthfabrikant Regenspurgs Behausung im Hinterhaufe eine Tnep-
pe hoch eine geräumige Stube, Kammer, Küche und Holzplatz; 2 Treppen hoch 1 Stiebe mit Al
koven, Küche m,d Hvlzplatz; sogleich oder auf Ostern. 22)


